Pfarrwallfahrt nach Kirchberg am Wechsel am 1. Mai 2023
     WALL

Lesung: Zef 3, 14-18

Evangelium: Lk 1, 39-56

zu Beginn:

Kirchberg ist ein heiliger Ort, 

da gibt es nicht nur diese Pfarrkirche, 

abseits auch die sehr berühmte und sehenswerte Wolfgangskirche.

Wir haben überdies die Möglichkeit, 

heute eine Höhle zu besuchen, 

in das Erdreich zu steigen,

um danach das Tageslicht wieder neu zu  genießen.

Bei all dem, was uns erfreut, 

soll die heilige Messe ein Höhepunkt sein.

Die Schönheit der Schöpfung bringen wir ein 

in der Gewißheit,

in Christus „eine neue Schöpfung“
 zu sein.

Das Vergängliche erleben wir 

in der Gegenwart des Unvergänglichen,

all die Nöte des Irdischen 

in der Freude des Ewigen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott.

Du bist unsagbar größer,

als wir Menschen begreifen,

du wohnst im unzugänglichen Licht,

und doch bist du uns nahe.

Gib, 
daß wir in Ehrfurcht vor dir stehen

und froh werden in deiner Nähe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

II.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

III.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

auf dich.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

IV.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

V.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und laß uns deine Herrlichkeit erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

VI.

„Allmächtiger Gott,

durch die Auferstehung deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus, 

hast du die Welt mit Jubel erfüllt.

Laß uns durch seine jungfräuliche Mutter Maria

zur unvergänglichen Osterfreude gelangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

VII.

„Herr Jesus Christus, Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Gib, 
daß wir ihr Gedächtnis freudig begehen

und ihren Schutz erfahren.

Erweise auch an uns deine Macht

und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Apg 17, 22-28

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sprach Paulus: 

Athener, nach allem, was ich sehe, 
seid ihr besonders fromme Menschen.
Denn als ich umherging 
und mir eure Heiligtümer ansah, 
fand ich auch einen Altar mit der Aufschrift: 
EINEM UNBEKANNTEN GOTT. 
Was ihr verehrt, ohne es zu kennen, 
das verkünde ich euch.
Gott, der die Welt erschaffen hat und alles in ihr, 
er, der Herr über Himmel und Erde, 
wohnt nicht in Tempeln, 
die von Menschenhand gemacht sind.
Er lässt sich auch nicht von Menschen bedienen, 
als brauche er etwas: 
er, der allen das Leben, den Atem und alles gibt.
Er hat aus einem einzigen Menschen 
das ganze Menschengeschlecht erschaffen, 
damit es die ganze Erde bewohne. 
Er hat für sie bestimmte Zeiten 
und die Grenzen ihrer Wohnsitze festgesetzt.
Sie sollten Gott suchen, 
ob sie ihn ertasten und finden könnten; 
denn keinem von uns ist er fern.
Denn in ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Wir sind von seiner Art.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 






Lk 24, 13-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Am ersten Tag der Woche waren zwei von den Jüngern 

auf dem Weg in ein Dorf namens Emmaus, 

das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist.
Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte.
Während sie redeten und ihre Gedanken austauschten,

kam Jesus hinzu und ging mit ihnen.
Doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, 

so daß sie ihn nicht erkannten.
Er fragte sie: 

2‚Was sind das für Dinge, 

über die ihr auf eurem Weg miteinander 2redet?‘
Da blieben sie traurig stehen,

und der eine von ihnen - er hieß Kleopas -
antwortete ihm:
2‚Bist du so fremd in Jerusalem, 

daß du als Einziger nicht weißt, 

was in diesen Tagen dort gescheh2en ist?‘
Er fragte sie: 2‚Was denn?‘
Sie antworteten ihm: 
‚Das mit Jesus aus Nazaret. 
Er war ein Prophet, 

mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen Volk.
Doch unsere Hohenpriester und Führer 

haben ihn zum Tod verurteilen 

und ans Kreuz schlagen lassen.
Wir aber hatten gehofft, daß er der sei, 

der Israel erlösen werde. 

Und dazu ist heute schon der dritte Tag, 

seitdem das alles geschehen ist.
Aber nicht nur das: 
Auch einige Frauen aus unserem Kreis 

haben uns in große Aufregung versetzt. 
Sie waren in der Frühe beim Grab,
fanden aber seinen Leichnam nicht. 

Als sie zurückkamen, erzählten sie, 

es seien ihnen Engel erschienen 

und hätten gesagt, er lebe.
Einige von uns gingen dann zum Grab 

und fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; 

ihn selbst aber sahen sie nicht.‘

Da sagte er zu ihnen: 

2‚Begreift ihr 2denn nicht?
Wie schwer fällt es euch, alles zu glauben, 

was die Propheten gesagt haben.
2Mußte nicht der Messias all das erleiden, 

um so in seine Herrlichkeit zu ge2langen?‘
Und er legte ihnen dar, 
ausgehend von Mose und allen Propheten, 
was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.

So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 

Jesus tat, als wolle er weitergehen,

aber sie drängten ihn und sagten: 

‚Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, 

der Tag hat sich schon geneigt.‘

Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. 
Und als er mit ihnen bei Tisch war, 
nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, 
brach das Brot und gab es ihnen.
Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; 

dann sahen sie ihn nicht mehr.

Und sie sagten zueinander: 

2‚Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schrift 2erschloß?‘
Noch in derselben Stunde brachen sie auf 

und kehrten nach Jerusalem zurück, 

und sie fanden die Elf und die anderen Jünger versammelt.
Diese sagten: 

‚Der Herr ist wirklich auferstanden 

und ist dem Simon erschienen.‘

Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt 

und wie sie ihn erkannt hatten, 
als er das 2Brot brach.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Man konnte auf der Straße bequem - aber doch bergauf - 

zur Kirche wandern. - Interessant aber war der kurze Weg 

steil über viele Stufen durch ein Loch: ein mystischer Stufengang - 

dunkel, aber am Ende das Licht durch die Tür, den Torbogen ins Freie.

Geht man bei vielen Kirchen durch einen Friedhof, 

um sich innerlich einzustimmen auf die sehr wesentliche Feier, 

die unserem vergänglichen Leben Zukunft schenkt, 

so ist auch dieser Gang wie ein Sinnbild für das Leben: 

steil bergauf über viele Stufen, mühsam, aber das Licht ist zu sehen,

das Licht, das Freiheit bedeutet.

Bei einer Wallfahrt sind wir nicht allein unterwegs, 

wir können das Schöne gemeinsam erleben, einander zeigen -

und auch in der Gemeinschaft das Wesentliche bewusst wahrnehmen:
den Wert all des Schönen, was in Gott für immer Zukunft haben wird.

Das gemeinsame Fahren und Gehen, 
auch das gemeinsame Mahl, das Gespräch, 
vieles kann uns erinnern an das Evangelium, 
das wir heute gehört haben.

Wir sind gemeinsam unterwegs 

wie damals die Jünger auf dem Weg nach Emmaus. 

Sie sprechen miteinander - und mit Jesus, ohne es zu wissen.

Sie hören auf das Wort des Herrn, sie kehren ein,

und Jesus gibt sich zu erkennen im Brechen des Brotes.

Am Ostermontag haben wir früher oft einen Emmausgang veranstaltet.

- Nach den intensiven Ostertagen war es meist eine Überwindung, 

noch einmal etwas Großes zu veranstalten. -
Das Emmaus-Evangelium ist aber nicht nur an den Ostermontag 

- oder (- an -) den Ostersonntag - gebunden, und es betrifft nicht nur Eheleute, die im Leben gemeinsam unterwegs sind.

Wir alle können uns jeden Tag des Jahres - 
ja, überhaut das ganze Leben hindurch - immer wieder - 
erinnern an diese Frohe Botschaft:

Der Herr geht mit mir, er geht mit uns, 

er gibt sich zu erkennen, (- zunächst -) verborgen, 
im Zeichen, im heiligen Mahl …

Und am Ende des Weges kommt die (- wahre -) Erkenntnis,

das Licht durch die Tür, da ist das Haus des Vaters, 

in dem der Herr uns allen einen Platz bereitet hat.

Ich schließe mit diesen schönen Versen 

des heiligen Thomas von Aquin:

„Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

lass die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“
 

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle, die heute mitgefahren sind.

Laß uns deine Gegenwart erkennen.

2. Für alle, die uns im Herzen stets begleiten:

Führe auch sie einen guten Weg durch das Leben.

3. Wir beten für alle Kranken:

Ermutige sie durch den Glauben, gib ihnen Hoffnung 

und richte sie auf durch liebevolle Zuwendung.

4. Hilf uns, den Anforderungen des Lebens 

in Familie und Beruf täglich gewachsen zu sein.

5. Sei zugegen in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

6. Gedenke der Verstorbenen, schenke ihnen für immer 

die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder: 

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

IV.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder: 

V.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns

und gib uns durch ihn die Gnade,

das Ziel unserer Pilgerschaft zu erreichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder: 

V.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)


� 2 Kor 5, 17; vgl. Gal 6, 15; KKK 374; 1265; 2174; 2190


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 306/4


� MB 23; MB 25


� vgl. MB 214


� vgl. MB 306/5; MB 320/40


� vgl. MB 95


� MB 894


� vgl. MB 889


� vgl. Apg 17, 22-28


� Lk 24, 13-35


� GL 525 (Nr. 546/ 7. Strophe)


� vgl. MB 349/4


� vgl. MB 349/4; MB 85


� vgl. MB 349/4; MB 137


� MB 350/7


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 408f; MB 1187; MB 1188


� vgl. MB 890


� vgl. MB 138


� vgl. MB [11]; MB 138


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





